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Lutherstudien in der ostasıatischen
ulturregion'

Martın Luther 1st keın Unbekannter In der Ostas]ıatıschen Kulturreg1ion: Ja-
PDal, Korea, ına (Hongkong), Taıwan, alaysıa und 1Ngapur, eiıne Regıon
mıt mehr als einem Vıertel der Erdoberfläche und einem Driıttel der Weltbevöl-
kerung. In den etzten e1in bıs WEeI1 Jahrhunderten, Je nachdem in welchem
Land, wurde Luther In Geschıichtsbüchern erwähnt, WE dıe westliche Welt
vorgestellt wurde:; In beschränktem Maß wurde CT auch bekannt Urc Reıisen
nach Europa, besonders nach eutschlan: Luther und dıe VON ıhm ausgelöste
Reformationsbewegung beanspruchen gewÖhnlıch eınen Teıl der Geschichts-
schreıibungen, dıe sıch auf dıie sozlologisch-polıtisch-relig1ösen „Reformbewe-
gungen‘ das römische Papsttum und dıe mıiıttelalterlichen Sozlalsysteme
und Weltbilder beziehen. Für den Schreıiber führte eiıne persönlıche Begegnung
1mM Jungen er zZUuU lutherischen (Glauben und machte ihn ZU lebenslänglı-
chen chüler Luthers

In Jüngst VE  Cn Jahrzehnten nahmen I uthers Schriften und edan-
ken eınen wesentliıchen, oft bestimmenden aum ın akademıschen Kreıisen e1n,
auch WEeNN 61 immer noch begrenzt erscheımnt 1M Vergleich ZUT S1ıtuation
im Westen. Luther und se1n ırken kommt 1Im Geschichtsunterricht VOTL, In
zanlreıchen Aufsätzen, Artıkeln und Büchern lutherischer und nıchtlutheri-
scher chüler:; und 65 g1bt auch wıissenschaftlıche Monographien. In der Tat
Lutherstudien sınd ın Ostasıen eıne wesentlıche Aufgabe 1m Jahrhundert

Wıe der ıtel cdieser arlegung andeutet, werde ich dre1ı Sprachräume
sprechen, dıe 111all legıtımer Weıise als dıe Ostasıatısche Kulturregion ezeıich-
netl

Lutherstudien In apan
apan 1st eın nıchtchristliches Land: NUTr etiwa 1.3% der Bevölkerung sınd

„Chriısten“, eingeschlossen alle protestantischen und katholischen Kırchen und
Gemeinschaften. Dennoch wurde, sOweılt ich we1ß, das Interesse und tudıum
Luthers ın apan mehr geförde als In irgendeinem anderen Land Asıens. Das
INa hıstorısch esehen daran elegen aben, daß das Interesse der „intel-
lektuellen“‘ Japaner mehr auf dıe deutsche Welt als qauf dıe angloamerıkanı-
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schen ] änder gerichtet WAäT. Zahlreiche japanısche Gelehrte wurden
Ende des 19 und Anfang des Jahrhunderts In Deutschland ausgebildet. FEın
sozılalıstischer Tren! wurde spürbar In der Dasho-Zeıt nach der Me1]1-Restau-
rat1on. DIe Schriften VOoN arl Marx (1818-1883) und Friedrich Engels Ü:

In den Händen VO ıberal gesinnten akademıschen Kreisen Inmıt-
ten konstanten Drucks H1 Tradıtionalısten und konservatıver Reglerungs-
leute olglıc Das Kapital VON Marx und Das Kommunistische Manı-
fest mehr oder wen1ıger dıe L eıitlinıen der Revolutionäre jener eıt In SOIC e1-
11C geistigen Mıheu Z auch Luther ein1ıge Intellektuelle Al besonders W ds

se1n Verständnıis VON Freiheıit betraf.
Dıie (GGeneratıon der Forschung Ist etwa VONN 910 bıs 93() ıe

zweıte VonNn 930 bıs in die fünfzıger Jahre und die drıtte der Lutherforschung
VON etiwa 96(0) bıs ZUT Gegenwart nach eineryse VON Professor Y. OKuzen

DIie Übersetzung VOINl Luthers ‚„ Von der Freıiheit eines Christenmen-
schen“ wurde O11 VoNn der Mu-Kyokaı Tuppe, einer nıchtkıirchlichen eWe-
SUuns VOIN Kanzo Uchimura erstellt. Diese I utherschrı wurde sehr weıt sowohl

Nıchtchristen als auch Chrıisten verbreıtet. Der landesweiıt berühmte
wanamı Bunko (Publızıs orderte lange dıe Verbreıitung. Luthers Eınstellung ZUT

„Treinelit: W al interessant und 7U Nachdenken Diese Übersetzung
der utherschrift erfolgte entweder N deutschen oder AUus englıschen Jlexten.

In der zweıten Periode (1930-1950) begann INan die We1l1marer I_ utheraus-
gabe gebrauchen. Man hatte wenıg Kenntnis des Frühneuhochdeutschen,
des 16 Jahrhunderts ıne interessante strıttiıge rage WAar z B das Wort
„Irum  .. ob 1U „Irum  <c „ 110MM: bedeut Oder „gerecht: (1ustus). In dieser eıt
erschıen dıe Luther-Auswahl, s1eben an (1948-1961), gegründet auf
cde (Calwer Ausgabe oder dıe Ellwein-Übersetzung.

Der Versuch der drıtten (GGeneration (ab ] uthers CT übersetzen
ist 219 962 cdıe japanısche Ausgabe VON Iuthers erken (JE-LW) In dre1 Ab-
teılungen miıt insgesamt 36 Bänden Bıs Jetzt sınd 14 an erschılıenen. Fert1ig-
gestellt wurden auch: Das Konkordienbuch (1982) er' aus der Reformatı-
Onszeıt (15 ände, 3-2 zwel an über Luther und Melanc  ON,
er über die Mystık, eın Band über Luther und Staupitz (2001) und mehrere
Serıen über „Denker derd mıiıt einem Band über Martın Luther Darüber
hınaus könnte Ial ZUT besonderen Beachtung erwähnen ohne NSspruc auf
Vollständigkeıt:

Ken (geb. 882 Kırchengeschichtler) mehrere Artıkel VON

DEr und spater.
S A1€) Shigehiko (1887-1935), Iuthers Grundgedanken ZU. Römerbrief,

C‘hıtose 6-1Tuthers Kommentar ZU| Hebräerbrief.
Shigeru, Deutsche Reformation: edanken und Geschichte,

1969,
Vgl CONCORDIA OURNAL, Jg 23 (Oktober 379
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KURAMAIZU 1sao, Luther und arlar 9088
TOKUZEN Yoshıkazu (Seb: 19527 1e16 Artıkel in jJapanısch und eutsch
Dıie Lutherforschung IN apan seıt 967 1mM Lutherjahrbuch 1977, Le1ipzı1g,

O&r
C‘hıtose Hg) Luther, Vergangenheit und Gegenwart,

WEe1 an ZU Römerbrief Matzuo, 959/60
Neue Übers. ‚„„Von der Freiheıit eiınes Christenmenschen““ VON Fujyıta,
wanamı un
ıne wissenschaftliıche Arbeıt VON KANEKO Haruo über I_ uthers Anthro-
pologıe

DiIie Herausgabe dieser Bücher wurde VON der „Japan Society of Luther Re-
search‘ unterstützt“. Es Ist besonders interessant beachten, daß das Interesse
der jJapanıschen Hıstorıker, Phiılosophen, Linguisten und Sozilalwıssenschaftler

Luther sıch in der Vergangenheıt auf dıe Bedeutung der Reformatıon In der
Geschichte des estens konzentrierte, Luthers Konzept VO persönlıchen
Glauben, seıne bıblıschen Darlegungen (besonders In der frühen Periode der
u-Kyokaıl ruppen), phılosophische und anthropologısche Lutherschriften
und IN den etzten Jahrzehnten Luther über ethısche und ekklesiologische
/usammenhänge. In der ostasıatıschen Kulturregion spıelt eıne besonde-

7Zu en /Zeıiten und en Orten gab und g1bt CS wichtige „B10gra-
phıen”, ıe hıstorısche Ereign1isse oder wichtige Vermächtnisse darstellen Ich
möchte wenıgstens dre1ı eieCcArte besonders MNECMNNECMN und kommentieren, die
solche wıichtigen er geschrieben en

SATO Shigehiko 887-1 935)
Shigehiko Sato wurde VON dem promıinenten christliıchen Japanıschen Füh-

OT an]o ına etauft. Er studıerte den kaıserlichen Unıiversıtäten VON 4O=
Kyo und yoto und machte Luther In apan auf w1issenschaftlıcher Basıs be-
kannt Während seiner Studienzeıit in Berlın und übıngen (1922-1924) w1d-
mete I: sıch dem Lutherstudium arl Holl Heiımgekehrt wurde w als
Autorität für I utherstudien INn apan anerkannt. Toshı0 Sato schreıbt recht de-
taıllıert über Shigehiko Sato In dem Ruch nA Hıstory of Japanese Theology‘®:

„Shigehikı Sato studıerte Luthers erke der „graduate school“ der Kaı1-
serlıchen Universıtät VOIN Okyo und gleichzeıtig der Theologischen Schule
In Okyo Vemura. Während se1ıner Amtszeıt als Pastor veröffentlichte CT

OungQ Luther (1920) und lernte dadurch den amerıkanıschen lutherischen MiISs-
S10Nar Jens Wınther kennen, der ıhn einlud, der Kyushu Gakuın, eıner e-—-
rischen theologıschen Schule In Kumamoto unterrichten...

Gesammelte uisatze verschiedener utoren 1Im Lutherjahr 083
Vgl Reformation Senshu, ALuther‘. he VON Proi. Jokuzen, Kyobunkan, OKYyOo, 995
Hg VON Yasuo Uuruya, 997 G5 ıne Rezension VOonNn Won Yong Jı erschıen 1m CONCOR-
DIA OURNAL 23 er 199 7, 78-380)
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Sato wurde dann Professor „Japan I1 utheran Theologıca Semminary“ In
OKyo HKr gründete dıe „ DOCIELY for Luthers Studies‘‘ und gab eıne Zeıitschrı
ILuther studies heraus, In der C} mıt srobhem Enthus1asmus versuchte, in Luthers
edanken einzuführen Sato War keın rechthaberischer Dogmatıker und
1e eın chüler Luthers

In der SaNzZCh eıt se1Ines akademıiıschen Wırkens emühte sıch Sato ıe
Te VO Glauben Mıiıt anderen Worten: Se1in zentrales theologisches nNn1e-
SCH War dıe relıg1öse ahrung. Während se1nes Aufenthalts In Berlın chrıeb

INe Studie der eligıon der Erfahrung (1924) In deren Eıinleitung GT fest-
tellte AJDeT WEeC dieses Buches Ist, dıie elıgıon der Erfahrung studieren
und e einz1gartıge ahrung der elıgıon, glauben daß das Wesen der Re-
lıgıon ahrung 1st.  . In diesem Buch sıch auselınander mıt Kants Reli-
g10N der Vernunft, Schleiermachers elıgıon des Gefühls und Luthers elıgıon
des (Gewl1lssens. Diesen Dıskussionen folgte se1n Hauptwerk, eıne Studıie über
Luther, gegründet auf se1ıner Dissertation der Kaıserlıchen Universıtät
yoto Luthers Grundgedanken ZU: Römerbrief, erschıenen 1933, ausgelöst
urc se1ın Interesse Luthers FE VO Gilauben

Sato stand der dAijalektische Theologıe krıtisch gegenüber und tellte sıch
dıe Seıte der SUS Luther-Renaıissance, dıe ıhren atz etiwa zwıschen der

Theologie des 19 un Jahrhunderts einnahm. Das gab na Auseı1inan-
dersetzungen mıiıt Takakura, der der dAijalektische Theologıe wohlwollend A
genüber stand.“

Chitose (1898-1989)
Dr. Chıtose 18 rlebhte fast das 20 Jahrhunder: ach se1ıner AUS-

bıldung In apan und eutschlan: wurde CT der maßgeblıche Archiıtekt der Ja-
panıschen Lutherausgabe (JE- LW) und Herausgeber füre ersten anı Seıin
Ansehen als Kırchenmann, theologischer Lehrer und Lutherschüler ist ın apan
und in Übersee weiıt ekannt Er WAarTr eın Hauptredner be1l der LW B-Versamm-
lung 957 In Minneapolıs, Miınnesota. Unter vielen anderen Veröffentliıchun-
SCH 1st seın Buch über Luthers Kommentar ZU. Hebräerbrie besonders be-
achtenswert. Es 1st mMI1r eıne besondere Freude diıesen chrıistliıchen Mann VON

erBıldung und doch auch chüler ekannt en Ks W al MIr ebenso eın
Vorzug, iıhn 1ın seınen späateren Lebensjahren eruNnıc rleben

TOKUZEN Yoshikazu (932)
Professor Tokuzen steht noch 1mM aktıven Lehrdienst ‚„Japan I_ utheran

Theologıca College/Seminary“” In OKyo und ist dort der amtıerende Dırektor
des „Buther Research Institute‘ und auch der Leıter der Seminarabteiulung des-
selben Instıtuts. Er promovıerte der angesehenen Japanıschen Tokyounıver-
sıtät, College für Ingenieurwesen und studıerte „Japan Lutheran 1 heo-
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ogıcal Semiminary“” und der Rıkkyo Unıversıtät In apan ET nahm auch te1l

Studıen für Fortgeschrıittene der deutschen Universıtät In Hamburg und
Thıelt spater dıe Ehrendoktorwürde des ‚„„Wartburg Theological Seminary“‘ In
Amerıka Er WTr Professor für Theologj:egeschichte und Reformatıons- und
Lutherstudıien.

Dr. Tokuzen WarT VON Anfang se1lt den frühen sechziger Jahren biıs Jetzt
be1l dem Unternehmen JE-LW e1 HBr WäaTlT C  , der eınen TOD53LeE1L der Überset-
zungsarbeıt elstete und WaT peıinlıc beıim Redigieren der Unterlagen
und vieler sachkundiger Erklärungen der Artıkel, ıe in den JE-LW aufgenom-
198918 wurden. Er 1st auf dem Gebiet der Lutherstudıien und Lutherforschung
t10nal und internatıonal we1lt ekannt.

Luther in Korea,
einem reformierten und katholischen Land

Luther In orea bIS
egen Ende des 17 Jahrhunderts wurde der römiısche Katholizısmus über

ına auf der koreanıschen Halbınsel eingeführt, obwohl dıe Önıg Yı Dyna-
stie (1392-1910) das Land mıiıt eıner Antı-West-Polıti dıe Außenwelt,
VON der NUT ına uSg!  INC WAal, (eSieHNE Zu Anfang debattierte 11an In
Regierungskreisen nach vorwiegend „‚konfuzıanıscher" ob 1U der O_
lzısmus eıne ‚„„Wıssenschaft" Oder eiıne „Religion” se1 Bald aber fand INan her-
dUusS, daß D eiıne „Relıgion” sel, und das hıeß, daß I: VO (Gjesetz her Streng VCI-

boten WAäl, da der KonfuzJıanısmus die VO Staat geförderte „‚Rel210n: und der
offzıelle CX für dıe Lebensregeln W dal. Es kam eıne Chrıstenverfolgung auf
und viele Katholıken wurden Märtyrern.

twa undert re spater wurde der Protestantismus Urc ıe Presbyterı1a-
1ICcT (1884) und Methodisten (1885) eingeführt. Trst 74 T spater kam das
Luthertum ZU ersten Mal 117e dıe LCMS VOoON Amerıka nach Korea (1958)

Wenn Ian diesen Hıntergrun berücksıchtigt, kann INan keine ange Ge-
schıichte VONN Lutherstudien Bıs ZU Ende des Weltkrieges (1945)
konnte INan eın pPaal erwähnenswerte Passagen 1m EXTIDUC über cdıe eschich-
fe des estens nden, dıe Martın Luther und seıne Reformationsbewegung des
16 Jahrhunderts betrafen. Es wurden auch einıge eiınTIuUuNrende Aufsätze über
Luther In cheser Anfangszeıt, me1lst VON amerıkanıschen Mıss1ıonaren, eschrıe-
ben S1e schriıeben nıcht sehr In w1issenschaftlıcher Form. sondern allge-
meı1ınverständlıch für das einfache Volk® 9729 wurde Nuelsens Buch L
ther the leader VOIN 906 VON Nam-Suk Paık INS Koreanısche übersetzt und VOonNn

der „ Jesus Book S5ocıety of Korea“ veröffentlich In dieser eıt konnte INan

gul WI1IEe keıine Schriften über Luther In den Kırchen- und Seminarveröffentlıi-
chungen en

James ale (1863-1934), Foote und Aur
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uch während der eıt nach dem Weltkrieg und dem Koreakrıeg ©-
konnte 111a nıcht viele Lutherstudien erwarten Nur e1n Daar ınge sınd

wahrnehmbar Eınige Versuche 7 VOoN 1edern des „Ine Gospel Fellowshıp
C'lub“ und Bok-Nang Park, e1in presbyterianıscher eologe, ıe 949 Luthers
chriıft Von der Freiheit eINeSs Christenmenschen übersetzten, e eıne zeıtlang
In Korea, eınem nıchtlutherischen Land, verbreıtet wurde. Eın presbyterl1anı-
scher Altester, Herr In-Myung O E chrıeb 954 eınen kurzen Artıkel „Eıne
Geschichte VOoN Luthers Reformatıon’“, cdıe CL 959 In Buchform dem 11
tel Martın Luther herausgab. Doch diese Publıkation War keıne orıgınale Ar-
beıt, sondern eiıne Neuveröffentlichung eines früheren Beıtrags des Miss1onars
James ale (1908) Wenn INnan dıe allgemeıne S1ıtuation der damalıgen (je-
sellschaft und deren rmlıche Wiırtschaftslage edenkt, kann Ian leicht verste-
hen, daß 11Nan damals 11UT lesenswertes Materı1al ruckte Dıie genannten anO-
INECINNC zeigen auf, daß dıe Präsenz des Luthertums In der lutherischen Kırche
und 18S10N und das Erscheinen VON Lutherstudiıen in eıner posıtıven Wechsel-
bezıehung stehen. Während das Luthertum In anderen Ländern, WIE In Japan
und ına, schon viel länger präasent WAäl, hatte CS Korea GTstT se1mt 9058

Die Einführung Martin Luthers in orea (1958-1 968)
Dıie allgemeıne Lage des Landes War nach der schweren Kriegszeıt und sSe1-

‚BiSIE Folgen ırgendwıe wıeder hergestellt und auch das Verlagswesen wurde
nach und nach wıederbelebt DIe Kırchen wuchsen und ıhre Aktıvıtäten konn-
ten sıch Ireler entfalten. Be1l diesem Wıedererwachen wurde ndlıch 958 das
Luthertum uUurc dıe „Lutheran urch-  1SSOUTI ynod“ Korea eingeführt.
In diıesem Jahr wurden vier Miıss1ıonarsfamilien Aaus Amerıka entsandt. Dieses
Ere1gn1s gab dem Interesse tudıum Martın Luthers und der Reformatıions-
ewegung 1mM Jahrhunder: wesentliıchen ultrıe FEın lutherischer HıstorI1-
Ker, Han-Kook Bae, der 9’7/() VO Concordia Semiınar In St LouI1s eınen aka-
demiıschen rad erhielt, beschriebh das wı1ıe olg

Unter den ersten Missıonaren W dl Won- Yong I5 der während se1nNes 1-
S In Amerıka und Deutschlan: Lutheraner und der später 7U lutherischen
Pastor ordınılert wurde, bevor CT In se1ın He1ımatland Korea ausgesandt wurde.
Jıs Studienschwerpunkt W al Luther und se1ıne Theologıe. Kr rhıielt den theolo-
ischen Doktorgrad VO Concordia Semıinary In St Louls 057 aufgrun Se1-
NT Dı1ssertation über das ema AL Concept of Educatıon In the 1g of
the eology of Martın Luther‘‘. Seine Präsenz 1Im ersten Miıssıonarsteam in
dieser eıt WäarTr sehr bedeutsam für e Förderung allgemeınverständliıcher und
w1issenschaftlıcher Lutherstudien.

Während der ersten zehn TE lutherischer Tätıigkeıit In Korea wurden CI-
eDlıche Mengen VON Materıalıen Üüber Luther produzıert, WEEINN auch noch be-
grenzt. Bücher wurden herausgegeben, übersetzt und ausgerıichtet sowochl auf
dıe CNrıstliche als auch dıie nıchtchristliche Umwelt
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Ohne die zahlreichen Aufsätze und Kleinschrıiften, dıe sıch auf Luther be-
und ın dieser eıt in Zeıtschrıften und Zeıtungen erschıenen, können tol-

gende RBücher genannt werden:
Das en Martın Luthers, 960
Luthers Denken, IT’heologie und Bildung, 961
Luther und die Reformation, 965

Eınige übersetzte Bücher und Lutherschrıften AUS dieser eıt
Lahßt (rott (rJott sein, Phılıp Watson.
Luthers T’heologie, eyer.
Die Augsburgische Konfession.
Luthers Tischreden (ausgewählte tücke)
Von der Freihelit eINeES Christenmenschen, Martın Luther.
Luthers Kleiner und Großer Katechtismus.
eıtere Lut)  rschriften erschıenen In der Zeitschrı TLuther UdY in Korea.

Einige dieser genannten Bücher wurden mehrmals aufgelegt, besonders
VOIN dem lutherischen Verlag ‚„„.Concordıa Sha“ In eCcCu und ein1ıge VO der
„Chrıstian I _ ıterature Socıety of Korea‘‘. Darüber hınaus erschıenen auch In
dieser eıft VON ein1gen nıchtlutherischen erlagen iın Korea ein1ge andere Ver-
öffentlıchungen über Luther und dıe Reformationszeıt sowochl als rıg1inal-
schrıften als auch In Übersetzungen.

Lutherpräsenz, langsam ber fortschreitend 963-1 983)
Im edenken Luthers 500 Geburtstag und des 7 Jahrestages der „KO-

IcCa Lutheran 1ss10n“ wurde Dr. Jae-Jın Kım, einem prebyteri1anıschen Profes-
SOT der Systematıschen eologıe, dıe besondere Aufgabe angetragen, eıne ak-
tuelle Untersuchung über Lutherstudıen in Korea erstellen. Er che S41
uatıon

Auf der Grundlage der Forschung wurden 4] Magısterarbeıten für den aka-
demiıschen „Master’‘s Degree: verschıiedenen Unıiversıtäten und Semminaren
ın Korea geschrıeben. Sıe behandelten Ihemen WIE „Rechtfertigung‘‘, AD(HIk:-
„Ausbildung‘‘, „Gesetz und Evangelıum” us  < ıne €e1 VO diıesen
Arbeıten kamen VON ehemalıgen Studenten des Professors Won Yong J1 wäh-
rend se1ner Lehrtätigkeiten der Yonse1l Unıiversıtät Unıted (Gjraduate School
of ITheology), Han-Shın College/Seminar, beım lutherischen AL PTO-
In und auch als Gastprofessor anderen Lehrstätten ehr als eın Dut-
zend cheser Arbeıten sınd entstanden auf TUn VON hı's Büchern ILuthers Den-
ken T’heologie und Ausbildung und Luther und die Reformation, dıe bereıts
früher erschıenen

och beruhten alle diese Arbeıten für den Magıster meılstens auf eKundar-
uellen, W as in den kommenden Jahren noch verbessert werden kann. Immer-
hın, e Aussıchten sınd gul und dıe Begeisterung Jungen CAhulern und
Studenten schıen recht groß seInN.
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Eın bemerkenswerter Abschnıtt In cheser eıt Wäal der Begınn der korea-
nıschen Ausgabe V OIl Luthers erken, die hauptsächlich VON Won Yong Jı
übersetzt und VON ıhm herausgegeben wurden. /u jenem Zeıtpunkt (1983)
'Ca bereıts vier an erschıenen und das Projekt gng weiıter. Eınige eıle VON

Luthers erken bereıts schon viele Tre VOT ıhrer Veröffentlıchung
übersetzt worden./

Lutherstudium ach 1983

Als dıe CANArıstiliıche Welt 9083 den 500 Jahrestag VON Luthers Geburtstag
teJjerte, nahm das Interesse Luther und seinem Denken tändıg und viele
Studienergebnisse erschlıenen als Artıkel, Arbeıten und Bücher VonN Studenten
und Jungen Wiıssenschaftlern Unıiversıtäten und theologıschen Instıtutionen
In Korea. Dennoch verständlıich: Ihre Anstrengungen erschlıenen 1mM Vergleıch

dem, Was In westlichen akademıschen Kreıisen eschah, eher bescheiden
und begrenzt. Doch War es bedeutsam für dıe welıltere Förderung über s
thers Denken und seıne Theologıe.
/ den bereıts vorgenann  n Materıalıen kamen auch noch mehr Bücher,

Artıkel, Diıssertationen und ein1ge andere Arbeıten hinzu. Zusätzlich wurden
auch noch ein1ıge Schriften VOoN Luther und ein1ge Bücher über Luther 1INs KOo-
reanısche übersetzt. UTZ1G machte wak Wun-Sang VO L.fher udY In-
stitute of Korea“ eiıne informatıve und aktuelle Aufstellung über akademıiısche
Arbeıten und Dissertationen über Luther, se1n Denken und se1ıne reformatoriI1-
csche ewegung, dıe VONZ UnıLiversıtäten und theologıischen Semi1-

In Korea geschrıeben wurden. In dieser eıt das 73() Ihemen für
den Magıster und dre1 Dissertationen:

Byung-Hee Bae, „Eıne Studıe über deutsche Worte 1mM Deutsch des
Jahrhundert  .. der 5SU-kang Unıiversıty (1983):;

an-zu- Yang, ‚„„Luthers Verständnıis der Geschichte und e Zwe1ı-Reiche-
ehre  c der yung Hee Universıity (1993)

oon-Kang ang, .„Polıtiısches Denken Martın Luthers 1mM /Zusammen-
hang mıiıt den Bauernkriegen‘‘, der Sung-Kyun-Kwan University in eou
(2000)

DIe Anzahl der einzelnen tudien ze1gt eıne steigende Jlendenz 7 B 083
CS sechs, 98 ZWO 994 unizenhnn und 99% dreibig Das .„Luther Stu-

dy Instıtute®‘ wırd diese Arbeıten analysıeren und weıter Öördern Wır meınen,
daß das Erscheinen der koreanıschen Ausgabe VON Luthers erken diesem
ermutigenden TrTeN! beigetragen en INas Es sınd auch Arbeıten VOoNn WEeST-
lıchen L utherforschem 1INns Koreanısche übersetzt worden, z.B VOoN ohse,A
haus, McGrath, Kıttelson, In  er2: Nestingen, Rosın und anderen.
In den VEITSANSCHNCH Jahren kamen iıne el koreanıscher Akademıker,

Dıie E-LW wurde, WI1IEe geplant In Bänden, 990 ertig gestellt.
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e 1m Westen, In eutschlan: und Amerıka, Spezılalstudien über Luther B
macht aben, nach Korea zurück, dort iıhre Arbeıtsergebnisse abzuliefern
I)Das ist sehr ermutigend.

s ware der Mühe WerTt, VOoNn iıhnen einmal eiıne Liste anzufertigen und ihre
Interessen und Studiengebiete erforschen.

Die Koreanısche Ausgabe VONN Luthers erken (KE-LW) umfaßt u an!
ach ZWO Jahren intensıven Engagements wurde SIE 9900 ert1g In ıhnen g1bt
W 78 Sachbereıiche, mıt eweıls eıner kurzen Eınführung, Sach- und Bıbelstel-
lenregıster und acht nhängen, 496 Seıten. DIie 1 an sınd
aufgeteılt dre1 Gesichtspunkten:

Luther und die Schrift, eweıls Z7WEeI an für das Ite und das Neue le-
tament

Luther und die T’heologıie, dre1 an mıt Luthers reformatorischen
Schrıften und

Luther und das Geistliche Amlt, fünf an! über Luther als ‚„„Pastor für
dıe Kıirche-. ‚„„Pastor für dıe ]t“, A ]suther: der rediger‘‘, Euther. der eelsor-
‚..  ger und ALutherT. der Kommuntikator‘”.

och andere lutherische Schriften können erwähnt werden: Das Konkor-
LENDUC (1988) INe Geschichte des Luthertums INn Korea und (Jesetz
und Evangelium VON Walther (1993)

Das ‚„„Luther udY Instıtute In Korea“ wurde bereıts 965 erdacht, verwiırk-
lıchte sıch aber noch nıcht In eıner sıchtbaren Fkorm Das Projekt wurde jedoch
In einfacher WeI1se fortgeführt. Vor einıgen Jahren wurde 6S NECU belebt
der Schirmherrschaft des ‚„„Luther Theologıca College/Sem1inary‘”. DIie 14 Ver-
öffentliıchungen VO Luther UAYy In Buchform mıiıt 162 Seıten sınd gerade 61 -

schıenen und eıne NCUC Veröffentliıchung ist In Vorbereıitung. DIie vollständıge
Ausgabe VO Luthers Galaterbriefwırd gerade übersetzt und wırd ın naher ZA1»
un veröffentlıicht.

Es ist dıe offnung und Erwartung aller, dıe In Korea mıt Luther befaßt
sınd, daß HTC dies besche1i1dene rgan Luther UdYy in den kommenden Jahr-
zehnten ıe Jüngeren (jenerationen stimulıert werden, _ uther und se1ın Denken
klarer und relevanter machen, se1 CS In orea oder In Asıen HrEC
Schrıiften, Semiminare und Studienkonferenzen. Unsere ollegen In ına und
apan, w1e auch cdıe 1im Westen, mögen uns ZUT Verwirklıchung WHISCIGETE Ooff-
NUuNg helfen

Lutherstudium In Ina
-Euther tudy  0c kann heute eıne faszınıerende acC 1mM nachkonfess1ionel-

len ına werden, dem I_ and des uddhısmus, Konfuzıanısmus, Taoısmus
(BKI-Land), beschrıeben und analysıert VO Dr Pılgrım Lo VO „Lu-
theran Theologıical Semiıinary In Hong Kong”

Miıt den mbrüchen seıt 949 In dAesem modernen BK I-Land o1bt s viel-
schichtige Spannungen und onilıkte zwıschen der offnzıellen „Ihree-Self Pa-
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trio0tic Chur: dem „Chrıstıian Councıl of in  .. und den S „In-
ofhzıellen Hauskırchen““, zwıschen den ‚„ Iradıtional Chrıistians®‘ und den ‚Cul-
tural Christians“‘ se1lmt den neunzıger Jahren, zwıschen dem früheren Negatıvbi
Luthers dem Einfluß der 5Sowjetunion und der NCUCTEN Anhängerschaft
Luthers und seıner Reformatıion. Al das wırd wohl zwangsläufg erwarteten
und unerwarteten Zusammenstößen führen ‚„Kulturchrısten“ sınd dıe Kultur-
ntellektuellen In 1na, dıe eınen persönlıchen Glaubenswechsel erlebt en
und sıch 1UN Jesus Chrıistus bekennen. Jeu 1a0-fen Der phänomenale
Anstıeg dieser Kulturchristen rief 995/96 viel Meınungsstreit zwıschen ıhnen
und den In Übersee ebenden tradıtıonellen chinesischen Christen hervor über
‚„„Chrıstlıche Identität‘‘. Wenn auch dıe Kırchenchristen cdıe Identıität der Kultur-
chrısten In rage stellten, muß Ian doch zugeben, daß 6S gerade diese Kultur-
chrısten sınd, e dıe meı1lsten Aktıvıtäten für das akademısche Studium des
Christentums entwıckeln und dıe auch mıt chinesischen Intellektuellen vieler
anderer Dıszıplinen zusammenarbeıten, efIwa auch mıt Experten und eie  en
des „Rel1210us Affaırs Bureau“ der chinesischen Reglerung und verwandten
Instituten. Wıe auch immer: Das Interesse Luther und seinem Denken
scheıint heutzutage eıne HCC Erscheinung In 1na sSeIN. Das kann als eıne
beac  1 Herausforderung gelten, denen sıch Lutherforscher und Reforma-
tionswıissenschaftler heute gegenübersehen.

Professor LE Yutıan VON der Guangzhou Unıiversıtät hat olgende treifende
Bemerkung über den besonderen Bedarf Von Lutherstudien In ına emacht:

Luthers Reformatıon WAar nıcht 11UTr eiıne eiIiOorm der Kırchen, sondern WAaT
auch eıne ewegung soz1alen Veränderungen, e eınahe alle Lebensbere1-
che berührten und den Weg für cdıe geistige Freıiheıit und cdıe soz1lale Befreiung
In Europa und den anderen Kontinenten bereıteten. Als einer der modernen
Großen VON weltweiıter Bedeutung hat Luther oroße Aufmerksamkeıiıt VOIN

Theologen, Hıstorıkern und polıtischen Denkern se1t der Mıtte des 19.Jahrhun-
derts auf sıch SCZOLCNH und beeinfÄußte chinesische Reformer und ntellektuelle
bıs heute®.

Das Lutherstudium Z1ng auch in ına In den etzten 150 Jahren Uurc e1-
nıge tadıen der Entwicklungen:

Die Früuhperiode, IWa 40-1 911 oren über Luther

Das W äal ıe eıt der späaten Qıng Dynastıe. ach Aussagen ein1ger Beob-
achter wußte VOT S48 nıemand In ina, WeT Martın Luther überhaupt WAärl.
846 lernte eın chinesischer eie  er und Beamter Nainens Xu 18 ein1ge
Mıssıonare kennen. In dieser eıt verschaitite sıch Xu viel Materı1al über Welt-
geschichte und Geographie und benutzte diese Quellen, 84& eın Buch
schreıben mıiıt dem 116 Eın F1 der Weltgeschichte und Geographie. Darın

LEI Yutıan In ‚.Chınas Lutherforschung und das Projekt CE-LW“, 0.4.2001 „„Luther 1m aS1A-
tischen ontext“ 5ymposium in Hong Kong.
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machte Au auch eıne Bemerkung über Luther:; dıe allererste Erwähnung FAr
thers und der Reformatıiıon Von einem chinesischen ele  en

In der frühen Mıng Dynastıe Chıinas erschıen In Deutschlan: eın Mann
LNECNS Luther, der der römiısch-katholischen re wıdersprach und er-
stellte, dalß alle katholischen Bücher über Jesus Talsch selen und e L eute
zwangen der Kırche be1zutreten. Darum machte Luther NCUC Überset-
ZUNSCH der Bücher über Jesus und eote S1E TICUu dadus SO gründete eıne
IICUC eHre. nannte Jesus Hen  d“ und dıe Kırche „„Kırche Jesu  .. Damıt
ZOR ß eıne enge katholischer Gläubiger In europälischen |_ ändern d ıhm

folgen. Der aps WarT außerst ZOrN1g und befahl den Fürsten, dıe 1äu-
igen fangen und oten ber diıese Kırche wuchs chnell und
konnte nıcht zurückgehalten werden.Lutherstudien in der ostasiatischen Kulturregion  183  machte Xu auch eine Bemerkung über Luther, die allererste Erwähnung Lu-  thers und der Reformation von einem chinesischen Gelehrten:  In der frühen Ming Dynastie Chinas erschien in Deutschland ein Mann na-  mens Luther, der der römisch-katholischen Lehre widersprach und unter-  stellte, daß alle katholischen Bücher über Jesus falsch seien und die Leute  zwängen der Kirche beizutreten. ... Darum machte Luther neue Überset-  zungen der Bücher über Jesus und legte sie neu aus. So gründete er eine  neue Lehre, nannte Jesus „Heiland‘“ und die Kirche „Kirche Jesu‘‘. Damit  zog er eine Menge katholischer Gläubiger in europäischen Ländern an, ihm  zu folgen. Der Papst war äußerst zornig und befahl den Fürsten, die Gläu-  bigen zu fangen und zu töten. ... Aber diese Kirche wuchs schnell und  konnte nicht zurückgehalten werden. ... Jetzt nennen die Leute im Westen  die Kirche von Luther und anderen „Reformierte Kirche“. Ich denke, daß  Jesus seine Religion schuf, um die Welt zu erlösen; aber die Länder von ver-  schiedenen Kirchen bekämpfen sich weiterhin. Was würde Jesus sagen,  wenn er davon gewußt hätte?  Viele Namen könnten genannt werden, die in der Folgezeit irgendwelche  Bemerkungen über Luther und die Reformation in ihren Schriften gemacht ha-  ben, z.B. Guo Songtao (1877), Song Yuren (um 1890) — beide chinesische Di-  plomaten -, Shen Wexin (1903) — ein Literat — und die beiden Engländer Robert  Morrison und Li Si.  B. Die Periode der Republik China,  erste Hälfte des 20. Jahrhunderts  Vom späten 19. bis zum frühen 20. Jahrhundert erwachte in der Qing Re-  gierung der Kampf zwischen den konservativen Kräften und den Reformern.  Mit der Absicht, China zu retten, schlugen die Reformer viele Reformpläne  vor. Zu dieser Zeit nahmen einige von ihnen Luthers Reformation in Augen-  schein, um etwas über die Reformerfahrung Europas zu lernen. Ein Reformer,  Song Shu (1862-1910) vertrat die Ansicht, daß Luther ein Held von Weisheit,  Güte und Mut gewesen sei.  Kwang Youwei, der erste Reformführer um die Jahrhundertwende, schrieb  um 1900 herum etliche Artikel und Gedichte über Luther, in denen er seine Be-  wunderung für den „Giganten‘“ Luther ausdrückte. Er war der Meinung, daß  das Aufkommen des Protestantismus irgend etwas damit zu tun habe, daß sol-  Che kreativen Denker für neues Lernen wie F. Bacon und Descartes hervorka-  men. Kang war auch einer der ersten Chinesen, der historische Lutherstätten  besuchte und einige literarische Aufzeichnungen den nachfolgenden Genera-  tionen hinterließ. Liang Qichao, Kangs Vorzugsstudent und hervorragender  Führer der Reformbewegung von 1898 und Anhänger Luthers schrieb in seiner  Biographie über Kang Yuwei von ihm als „konfuzianischer Martin Luther“. Je-Jetzt LECMNNECN dıe Leute 1mM Westen
dıe Kırche VoNn Luther und anderen ‚„Reformierte Kırche‘“. Ich enke, daß
Jesus se1ıne elıgıon schuf, dıe Welt erlösen; aber dıe Länder VOoN VCI-
schıedenen Kırchen bekämpfen sıch weıterhın. Was würde Jesus n
WENN CT davon gewußt hätte‘”
1ele Namen könnten genannt werden, dıe In der Folgezeıt irgendwelche

Bemerkungen über Luther und dıe Reformatıon In ıhren Schriften emacht ha-
ben. z B GuoO 5Songtao (1877) Song Yuren (um el chinesische DI-
plomaten Shen Wexın (1903) ein Literat und dıe beıden Engländer
OrTIson und [ S1

Die Periode der pu  1 ina,
Haltfte des Jahrhunderts

Vom spaten 19 bis ZU frühen Jahrhunder: erwachte In der Qıng Re-
lerung der amp zwıschen den konservatıven Kräften und den Reformern.
Mıt der Absıcht, ına reuiten; schlugen dıe Reformer viele eformpläne
VOTIL. Zu dieser eıt nahmen ein1ge VonNn ıhnen Luthers Reformatıon In ugen-
scheın, über die Reformerfahrung Europas lernen. Eın Reformer,
Song Shu (1862-1910) vertrat dıe Ansıcht, dalß Luther eın eld Von Weısheıt,
Güte und Mut SCWESCH SCe1

wang YOouWel, der eformführer dıe Jahrhundertwende, chrıebh
900 herum tlıche Artıkel und edıchte über Luther, In denen Dr se1ıne Be-

wunderung für den „Giganten“ Luther ausdrückte. Er Walr der Meınung, daß
das Aufkommen des Protestantismus ırgend damıt i{un habe, daß sol-
che kreativen Denker für l ernen WI1Ie Bacon und Descartes hervorka-
INe  S Kang WäaT auch einer der ersten Chıinesen, der hıstorische Lutherstätten
besuchte und einıge lıterarısche Aufzeichnungen den nachfolgenden (Jjenera-
t1ionen hıinterheß lang Qıichao, angs Vorzugsstudent und hervorragender
Führer der Reformbewegung VOonNn 80R und nhänger Luthers chrıeb INn seiner
Bıographie über Kang Yuwel VON ıhm als „konfuzıanıscher Martın Luther‘‘. Je-
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enTalls brachten e1| Männer bedeutende Beıträge In der Beziıehung Luthers
für ına In dieser hıstorısch entscheıdenden Periode hervor.

Es ist wahr, daß ein1ıge Revolutionäre und deren Gefolgsleute ihre Anunf-
merksamkeıt auf Luthers Reformbewegung In den geistigen Kreisen Europas
richteten. In dieser eıt brauchte ına eiıne ernste geıstiıge Erneuerung. Lu
Xun (1881-1936), e1n berühmter Schriftsteller und revolutionärer Denker des
modernen ina, chrıeb 908 eınen sehr bedeutenden Artıkel mıiıt dem 1te
„Über kulturelle Voreingenommenheit“. Darın (S] Luthers große Leıistung,
miıt der (S1: dıe LICUC Entwicklung der europäıischen Gesellschaft vorangetrieben
habe Er chrıeb

Luthers oroße Reformatıon breıtete sıch über Sanz Europa AdUus und berührte
nıcht L1UT relız1öse sondern auch andere Ihemen, WIe z.B die Irennung VoN
Kırche und Staat184  Won Yong Ji  denfalls brachten beide Männer bedeutende Beiträge in der Beziehung Luthers  für China in dieser historisch entscheidenden Periode hervor.  Es ist wahr, daß einige Revolutionäre und deren Gefolgsleute ihre Auf-  merksamkeit auf Luthers Reformbewegung in den geistigen Kreisen Europas  richteten. In dieser Zeit brauchte China eine ernste geistige Erneuerung. Lu  Xun (1881-1936), ein berühmter Schriftsteller und revolutionärer Denker des  modernen China, schrieb 1908 einen sehr bedeutenden Artikel mit dem Titel  „Über kulturelle Voreingenommenheit“. Darin lobte er Luthers große Leistung,  mit der er die neue Entwicklung der europäischen Gesellschaft vorangetrieben  habe. Er schrieb:  Luthers große Reformation breitete sich über ganz Europa aus und berührte  nicht nur religiöse sondern auch andere Themen, wie z.B. die Trennung von  Kirche und Staat. ... Später wurden manche traditionellen Grenzen gelok-  kert und durchbrochen. ... Dem folgte Meinungsfreiheit und eine rasante  Entwicklung von Wissenschaft und Technologie. ... Außerdem gab Luthers  Reformation nötige Anstöße für politische Reformen.  Lu Xuns Beurteilungen zeigten seine scharfen Einsichten in die enge Ver-  bindung zwischen Luthers Reformation und dem europäischen akademischen  Fortschritt, wissenschaftlicher und technischer Erneuerung, geistiger Freiheit,  wirtschaftlicher Entwicklung und politischer Veränderungen.  In dieser Zeit der Geschichte Chinas trugen Männer wie Jiang Fang-zhen  (1920) ein bedeutungsvolles Kapitel über die Reformation bei mit dem Buch  Eine Geschichte der europäischen Renaissance oder wie Gao Yi-han, der 1925  einen Artikel schrieb Die europäische Geschichte des politischen Denkens.  Gao machte auch zum ersten Mal einen Vergleich zwischen Luther und Melan-  chthon und entdeckte einige Differenzen zwischen diesen beiden Reformato-  ren. Man könnte auch den Autor Peter Peng nennen, der Eine Geschichte des  christlichen Denkens schrieb und die Diskussion über einige Lutherschriften  entfachte wie z.B. „Ein offener Brief an den deutschen Adel“, „Von der baby-  lonischen Gefangenschaft der Kirche“‘, die „Fünfundneunzig Thesen“ und die  „Augsburgische Konfession‘“. Zum ersten Mal begannen die Chinesen Luthers  eigene Schriften zu lesen — wenn auch in beschränktem Umfang -, um aus er-  ster Hand Informationen über Luthers Reformationsbewegung zu bekommen.  Bis zu dieser Zeit war Luther in China eben nur durch sporadische Erwähnun-  gen in verschiedenen Büchern, die sich auf den Westen bezogen, angeführt  worden und nicht direkt durch Luthers eigene Werke.  C. Ein verzerrtes Lutherbild, 1949-1980  In den frühen Jahrzehnten nach der Gründung der Volksrepublik China  (VRC), als China noch von der Sowjetunion lernte, war das Lutherstudium  stark durch die Sowjetunion beeinflußt, was denn auch merklich „einseitig“  und deutlich negativ war. Luther wurde als Verräter der deutschen Bauern an-Später wurden manche tradıtıonellen Grenzen gelok-
kert und durchbrochen Dem tolgte Meınungsfreıiheıit und eiıne asante
Entwıicklung VO  — Wıssenschaft und JTechnologıe. uberdem gab Luthers
Reformatıon nötıge Anstöße für polıtısche Reformen.
Lu AXuns Beurte1lungen zeigten seilne scharfen Einsiıchten INn die CNSC Ver-

bındung zwıschen Luthers Reformation und dem europäıischen akademıiıschen
Fortschritt, w1issenschaftlicher und technıscher Erneuerung, gelistiger Freıheıt,
wırtschaftlıcher Entwicklung und polıtıscher Veränderungen.

In dieser eıt der Geschichte Chınas t[rugen Männer WIe 1ang ang-zhen
(1920) eın bedeutungsvolles Kapıtel über dıe Reformatıion be1l mıt dem Buch
INe (Greschichte der europdischen Renatissance Oder WIe (ja0 Yı-han, der 925
eınen Artıkel chrıeb Die europdische Geschichte des politischen Denkens
(G3a0 machte auch ZU ersten Mal einen Vergleıich zwıschen Luther und elan-
chthon und entdeckte ein1ge Dıfferenzen zwıschen dıesen beıden Reformato-
16  S Man könnte auch den Autor Peter Peng NCNNCN, der INe Greschichte des
christlichen Denkens chrıeb und cdıe Dıskussion über ein1ıge Lutherschriften
entfachte W1e 7z.B „Eın ffener TIe den deutschen Adel““, ‚„ Von der Daby-
lonıschen Gefangenschaft der Kırche“, dıe „Fünfundneunzig Ihesen“ und dıe
„Augsburgische Konfess1on‘“. Zum ersten Mal begannen dıe Chinesen Luthers
eigene Schriften lesen WEeNN auch In beschränktem Umfang aus CI -
ster and Informationen über Luthers Reformationsbewegung bekommen.
Bıs cAeser e1ıt W dl Luther In ına eben 11UT HFE sporadısche Eerwähnun-
SCH In verschıiedenen Büchern, dıe sıch auf den Westen bezogen, angeführt
worden und nıcht direkt Hre Luthers eigene erke

Fin verzerries Lutherbild, 49-1 ...

In den frühen Jahrzehnten nach der ründung der Volksrepubliık ına
als 1na noch VOoN der 5Sowjetunion lernte, W al das Lutherstudium

stark HTC dıe 5Sowjetunion beeinflußt, Was denn auch MerTKI1Cc „einselt1g”
und eutiic negatıv W dl. Luther wurde als Verräter der deutschen Bauern
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esehen. Solche verdammenden Ansıchten In chinesischen kademı-
schen Kreisen dreißig re lang vorherrschend bIs 197/8, als ına seıne Re-
form begann. Während In den dre1ı Jahrzehnten 11UT weniıger als zehn A

mıt der negatıven IC Luthers erschıenen, wurde NUunNn eıne NECUEC ase
der Lutherstudien eingeleıtet.

Lutherstudien seit 1980, in der bostdenominativen ase
In den etzten ZWanzıg Jahren wurden 1m Mutltterland ına alleın über 100

Abhandlungen über Luther publızıert, dıe hauptsächlic seine polıtıschen,
lıg1ösen und wiırtschaftlichen edanken berührten, und dıe Experten: dıe sıch
mıt Luther beschäftigten, wurden mehr. Chinesische eleNrie en dıe Fes-
seln des Dogmatısmus abgelegt, befreıiten sıch selbst VOoN den alten een und
en dıe Methode abgeschüttelt, bereıits CNIUuSsSe zıehen, bevor Forschun-
SCH durchgeführt und nalysen emacht worden Sıe nahmen nıcht
mehr länger eiıne unfaıre Haltung gegenüber Luther und seinem Verhältnis
den deutschen Bauern se1ıner eıt en Wıe schon erwähnt, WAar das Ja, während
der VON der 5Sowjetunion bestimmten eıt Chınas., der einzıge Maßstab, Luther

beurteıilen. S1e lobten 1homas Münzer (  2-1 In den Hımmel, aber
sprachen tändıg SschiecCc über Luther als Verräter des Bauernaufstandes.

ach Professor Le1l Yutıan konzentrierten sıch chinesische Gelehrte auf
dem estlan: In den etzten 20 Jahren auf olgende vier Gebilete

Das Studıium Von Luthers polıtıschen und relıg1ösen Gesichtspunkten.
Die Beurteilung des Menschen Martın Luther.
Das Verhältnis zwıschen Luthers Reformation und dem Bauernkrieg.
Vergleich Martın Luthers mıt Johannes Calvın

Selbst WECNN hler chinesische Gelehrte einıge Fortschritte In ıhren Eiuther:
studiıen emacht aben, älßt doch iıhr tudıum und hre Forschung noch
manches wünschen übrıg Die gegenwärtige eigenartige Sıtuation In ına
Irg SEWISSE Schwierigkeiten, dıe Prof. Le1l WI1Ie O1g darstellt

Das Lutherstudium In ına ec 1Ur eın äglıc kleines Gebilet ab F1-
entlıc ist s erst 1MmM nfangsstadıum.

Der Mangel Or1ıginalmaterialien: In der lat g1bt SX In 1na 11UTr eıne
Ausgabe „Ausgewählte eT. Luthers‘‘.

Es g1bt 11UT wenıge Forscher: Nur 30-40 sınd vorwiegend oder auch SC-
legentlich mıt Lutherstudien beschäftigt und en nıcht eiınmal Mög-lıchkeiten, ıhre Ergebnisse untereinander auszutauschen.

Finanzielle TODIEemME Wır en eine akademische Institution ZAUTE FÖöTr-
derung des Lutherstudiums In ına gebildet, „„JIhe ına Luther UudY Cen-
ter‘  .. mıt dem Hauptziel, eın 5Symposium über Luther und dıe Reformation ab-
zuhalten und alle ZWwel Te dıe Zeıitschrı Luther UdY erscheiınen lassen.
Da für das es eld benötigt wird, konnte dieser Plan DbIS Jetzt noch nıcht VOTI-
wiıirklicht werden. Wır sınd aber froh, dalß mehr und mehr Arbeıten über Luther
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und andere relevante Materıalıen nach 1na kommen. uch en sıch mehr
und mehr College- und gradulerte Studenten und jJunge elehrte, einschlıeß-
iıch solcher, dıe einmal Reformationskurse In westliıchen Ländern und In Rul3-
and belegt hatten, dieser Forschungsgruppe angeschlossen. Miıt ffenem und
scharfsınnıgen Verstand und mıt besserer Fremdsprachenkenntn1s können dıie-

Leute leichter muıt ausländıschen akademıschen Kreisen verkehren, und S1e
en tatsaäc  > schon begonnen, eiıne recht wichtige auf diesem Gebiet
einzunehmen. Wır sınd zuversıichtlich. daß chinesische Gelehrte iıhre FOTr-
schungsgebıiete erweıtern und NCUEC Ansıchten über Luther gewinnen werden.
Seine theologıschen, ethischen und sOz1alen Auffassungen werden In er Tie-
fe untersucht werden. / weıftfellos wiırd diese Arbeiıt auf die gegenwärtige ge1st-
1C und kulturelle Gestaltung Chınas bezogen se1ın und diese auch fördern?.

EKs ist auch interessant, WIE Professor Yu Ke dıe Lutherstudien einschätzt:
Bıs jetzt g1bt CS „Dreı Mh“ und „Dreı Weniger‘ den veröffentlichten

Aufsätzen über Luther, anders gesagtl Es g1bt mehr „Macro-Studıien“‘ als
„Micro-Forschung“ den Arbeıten:; 6S o1bt mehr Abhandlungen über dıe
polıtısche Eınschätzung Luthers und wenıger über seınen Beıtrag ZUT Entwiıick-
lung der Theologıie und Kultur:; mehr eleNrte forschten über Luthers Beıtrag
für das Jahrhundert, und wen1ger untersuchten seınen Eıinfuß auf dıie nach-
folgenden (jenerationen.

In jJüngerer e1t 1st CS recht und bıllıg, olgende Bücher DNECMNNECIN
Yu Ke, Martiın Luther;
1: Pıngye, Die Entdeckung des Mannes Martın Luther und SeiIner Reforma-

tion und ebenfalls
11 Pıngye, Die Reformation und modernes westliches sozilales Denken

In chinesisch) Dr FEA e eıner Unıiversıität 1m Hauptfach I_ uther-
studıen betreı1bt, hat eıne wichtige Posıtion nne für „rel1g1öse Angelegenhe1-
ten  .C be1l der Zentralregierung In Pekıng. Im prı 2001 1E S1e beım VYmMpO-
S1UumM In Hong Kong eınen interessanten Vortrag mMiıt dem A0 ‚„„Dıie Te VON
der Rechtfertigung und dıe goldene Regel”” Von einem anderen Blıckpunkt aus

gesehen, ist auch dıe olgende Informatıon bezeichnend Mıiıtte der fünfzıger
TE wurden der Herausgeberschaft VOoNn Chrıstopher Tang INn Chinesisch
Zzwel an: VON ausgewählten Lutherschrıiften publiziert. !” Dies W ar eın Teıil
eines anspruchsvollen roJjekts VON mehr als 5() Büchern, zweıspaltıg und
ürlıch In chinesisch, Die Bibliothek der christlichen Klassıker miıt Francıs
Jones als Hauptherausgeber. Diese Bıbliothek WarTr das Projekt des „„‚Bord of
Founders‘‘ des „Nankıng Theologıca Seminary“” In Verbindung mıiıt dem „Ch1-
1CSC Lıterature Councıl““ später In Hong ong iıne Auflage der genannten
Z7Wel an ausgewählter Lutherwerke In chinesisch erschıen 968 Unter
derem erschlıenen darın dıe Reformationsschriften VON 1520 ıe Schmalkaldı-

Lei Yutıan, Auszug aus seiınem Vortrag während des Luthersymposiums In Hong Kong 1Im
prı 200  m
Band 487 Seıten, Band 458 Seıten.
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schen Artıkel, Kınleıtungen den Büchern des en Jestaments, der Psalmen
und des Neuen Jestaments. der Römer- und alaterbrief, Schriften über das Fr-
zıiehungswesen und das Papsttum, e1in leıl der Tischreden und der Korrespon-
denz us  z In den sıebziger Jahren druckte das „laosheng Publıshing House‘‘
für dıe Allgemeinheit ein1ıge Schriften dus den erken Luthers

9972 gab die „„.Concordıa WelfTfare and Educatıon Society In Hong Kong‘“‘ el-
1IiCcCH Band In chinesisch mıt Lutherschriften heraus dem 1te G(laube und
Gesellschaft‘* Eingeschlossen Schriften, dıe sıch auf Luther und dıe
Bauern bezogen, auf den rıeg dıe Türken, ZUT rage, ob auch Ooldaten
selıg werden können, zZ1X estan eın Sermon über dıe Notwendigkeiıt, dıe
Kınder ZUT Schule schıcken, dıe Psalmen 82, 101 und 174 und andere
Schrıiften, dıie VOoON Interesse schlenen.

Auf diıesem Hıntergrund en dann das „„Concordia demiinary““ In St LOu1s
und dıe „Kwangzhou Oorma University“ ına das Projekt begonnen, In ES
en eiıne chinesische Ausgabe VON Luthers erken (CE-LW) chaffen

Ich meı1ne, der Besuch VonN Prof. Le1l Yutian VON der „Kwangzhou orma
Unıiversıty“ Aaus der VRC 1mM Herbst 99% ‚„‚.Concordıa Seminary“ WaTr eın
wichtiger Wendepunkt. DIe CE-LW sınd e1in gemeInsames internatiıonales Pro-
jekt zwıschen Luther/Reformationswissenschaftlern innerhalb und außerhalb
der VRE Für cdiese Herausforderung übernimmt das ‚„„‚.Concordıa Semiminary“‘
eine unterstützende und koordinierende Führerrolle 1mM Jahrhunder: Am
November 998 chrıeb Prof. LeIl In einem persönlıchen 171e „Auf Ihre Anre-
SUNg hın sınd WIT 1UN be1l den Vorbereitungen Z.UT ründung eiInes .„„Luther StTuU-
dy Center‘*‘ der Leıtung des ‚„Comparatıve Culture Institute“‘ der „KWangz-
hou Normal University““ Bald danach veränderten SIE CS einem „„Na-
tiıonalen‘‘ Projekt, das beım .„„Luther udYy Center““ Be1]ing angesiedelt 1st

Ich traf mıiıt den Professoren LEI Yutıan, Ke und ONG A1ang-Min
993 INn Mıneapolıs und 99’7 In Heıdelberg Wır hatten eıne ängere
Aussprache über dıe ‚Werke Luthers‘‘ chinesisch und ich machte ihnen Mut,
eıne chinesische Ausgabe hnlıch der Japanıschen und koreanıschen Ausgabe
anzustreben.

Eine Zukunftsperspektive ber das Studium Vo  - Luthers
Denken und seiner Theologie in sien

elche zusätzlıchen Aussıchten des Studiums über Luthers Denken und
der reformatorischen ewegung 1m 16 Jahrhunder: können für den asıatıschen
Kontext relevant werden? Wenn WIT uns 1Im Westen dıe Lutherstudien ansehen,
dann scheiınen sıch diese hauptsächlich auf den theologıischen Aspekt be-
Schränken, auf Ihemen WI1e dıie Heılıge Irınıtät, Rechtfertigungslehre, Chrısto-
ogle, Soteri0logie, Anthropologie, Ekklesiologıe, Gesetz und Evangelıum,
Ministerium USW., also alles, WdsSs gewöhnlıch In der lutherischen ogmatı be-

Bearbeitet Von Iaı-Cheong und mıt einem Vorwort VOIN EeNTY Rowold, 444 Seıten
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andelt und worüber In Hörsälen diskutiert wiIird. Dieses 1st und bleıibt sıcher-
ıch das wichtigste Moment 1M Denken Luthers Immerhın wurde Ja Luthers
ewegung ursprünglıch VOIN eiıner „relıg1ösen“ Motivatıon ausgelöst und nıcht
VO gesellschaftlıchen oder Sal revolutionären Motivatıonen. Sein amp. WAaT

mehr eın innerer VON geistlıcher Anfechtung und VOIN der uCcC nach der In der
chriıft begründeten Heıilsgewıißheıt. Bıs Jetzt wußten WIT dies uUurc L
therstudı1ıum Uniıiversıtäten, Hochschulen und Semimnaren. Und rezıtierten
WIT. ‚„„‚Oratıo, Meditatıo, Tentatıo facıunt theologum“. Um Luther verstehen,
muß 111a se1ıne Theologıe kennen. Seine Theologıe ist der Ausgangspunkt Se1-
NC Denkens Wenn WIT andererseı1ts aber auf die breıtere Perspektive VON Ln
thers Erbe und FEinfluß auf dıe Weltgeschichte damals und heute schauen,
scheıint der obıge TrenN! nıcht umfassend se1n, Luthers Denken
erfassen. ILuthers Denken und seın Einfluß reichen sehr weiıt In dıe Mensch-
heıtsgeschichte hıneın. uberdem reicht Luthers Beıtrag, auch WE I: urc
rel1ız1öse Gründe ausgelöst wurde und dıe Reformatıon auch WITKIIC anführte,
doch welter als 1Ur auf das Gebılet hın, das CN£ begrenzt als elıgıon gılt 1e1e
und Sanz verschıedene Lebensbereıiche wurden ÜFG Luthers Reformatıon
und rc andere Reformatoren beeinflußt, In Europa, Skandınavıen und ToOß-
brıtannıen.

In Amerıka o1bt 6S den ren' daß Studiengemeinschaften und Forscher-
STUDDCH wen1ger der Reformatıon 1Im 16 Jahrhundert, mehr der Reforma-
10n Luthers interessiert sınd und diese lediglıch als eıne theologische eEeWe-
SUuNg begreifen lernen. Eın siıchtbarer Beweıls ist das nachlassende Interesse
der 5Süs „Reformationsforschung“ In Amerıka Eınige Gelehrte behaupten
Sal, dalß CS In den weltliıchen Universıtätsbereichen überhaupt keine Reformatı-
onsforschung mehr gäbe Das ist bezeichnend Kın olcher TeEN! sagt uns et-
W aA!  d Zunehmendes Interesse In Asıen, besonders In ına, beschränkt sıch
nıcht auf den Bereıich des Studiums und der Bedeutung der Reformatıon,
sondern ne1gt eıner breıteren Perspektive der Reformationsergebnisse für das
öffentliıche en Das oılt auch für das tudıum Martın Iuthers und se1ıner Re-
formatiıonsbewegung. ALuthers Denken“ (sa-sang Ist umfassender als .„Luthers
Theologie” (shın-hak). Einiıge nachdenklıche Leute iragen: A teckt nıcht auch

in der Reformatıon. Was ZU Bau der Natıon und ZUT Verbesserung der
Lebensqualıtät für dıe Menschen 1mM (O)sten beıtragen könnte‘?‘“

eispiel eiıner Anpassung des Lutherstudiums

Im IC auf eınen olchen ren und den Wechsel des Interesses
könnte INa fragen: 1ıbt 6S ein1ge LICUC ufgaben, dıe UunNs und andere, dıe
Luther interessiert sınd, stimulıeren könnten? enere könnte INan antworten
Das Lutherstudium In dıe Offentlichkeit erweıtern auf NECUC Bereıiche und Her-
ausforderungen, dıe In Asıen VOIN Bedeutung S1nd. Wır könnten eiwa el den
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vorherigen Abschnuıiıtt besonders beachten, 1mM dem CS das Lutherstudium in
ına g1ing

Dıe folgenden Vorschläge weıter auch 1m jeweıligen Umfang SR”
phısch dargestellt könnten In rwägung SCZOSCH werden:

Der tradıtionelle theologısche Aspekt VOoN tudıum und Forschung:; WeIl1-
tudıum über dıe Schöpfung Artıkel) und über das ırken des eılı-

SCH (Gie1lstes 3 Artıkel).
Die kulturelle Perspektive; S1e erı 7z.B Erzıehung, Famılıe, Sprache,

Kunst, usı LAiteratur ® ymnologıe, Liturgie us  S
Der ntellektuelle Aspekt der Reformatıiıon (durch Dissertationen, 1SDU-

tatıonen und Debatten, dıe dıe Te1-
he1lt des Denkens und der Außerung
ANTCSCH und tördern)

Sozlale/polıtische Beıträge
(z.B Luthers Brıefe), eıne euDe-
wertung se1Ines Denkens etiwa über
ıe „Zweı1ı-Reıiche-Lehre‘‘

Der hıistorische Charakter der
Zeit. der sıch auf dıe mıiıttelalterliche
ırchengeschichte, dıe Scholastık,
dıe Renalssance, den Humanısmus
us  = ezieht Dıie Reformation War
der wiıichtigste Wendepunkt In der Ge-
schıchte.

Wie Wır die Wirklichkeit einschaäatzen

Wıe sıch viele VOoNn N noch eriınnern, wurde VOT ein1gen Jahren VonNn einem
renommI1erten Meınungsforschungsinstitut eiıne Umfrage miıt einem interes-
santen rgebnıs durchgeführt. Dazu wurden cdıe undert berühmtesten Leute
aufgelıstet, dıie In den V  Cn ausend Jahren Beıträge ZUT Förderung des
Lebens der Menschbheıit gele1istet en DIe Liste mfaßte Männer und Frauen
dus der SaNZeCN Welt Martın Luther kam el dıe drıtte Stelle; be1l einer
deren Umfrage dıe Stelle Was 1eß Intellektuelle uUuNsSscCICT e1ıt
Luther hoch einschätzen? Was 1eß uge Öpfe der Welt hochachtungs-
voll VON Luther als dem Mann des Jahrtausends denken?

Tatsächlic War Martın Luther eben nıcht 11UT der Gründer eıner, der SO
protestantiıschen Denomuinatıionen. noch WaTr OE eıne Art (Gjuru für dıe heutigen
Lutheraner, noch W dl 61 lediglich en relıg1öser Reformer. Er W ar mehr, obwohl

nıcht dıe Absıcht dazu hatte, und auch seıne eformbewegung nıcht begann,
der Gründer elıner ‚„Jutherıschen“ Kırche werden. Diese Tatsache regt SC

wWwıß Denken A und eflügelt uUNsSeTEC Phantasıe. hne Zweifel würden che
Leute In Asıen, dıe „Lutheraner“ 11UT eıne kleine unbedeutende Mınderheit
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sınd, SCINC WISSEeN: Wer W alr Luther” Was hat Luther eigentlich getan” Was be-
deutet se1n ırken und Iun für uns In Asıen? Was War se1ın Beıtrag für dıe
Menschheıit während der etzten 480 Jahre? Mıt Interesse und Neugıer möchten
WIT das Denken Luthers ergründen, das Auswırkungen für en In
Asıen hat

An hheser Stelle möchte 111a mıt C fragen: Wer hat eıgentlıch, Wann
und und das Wort „Reformatıon" dıe Ostasıatıschen prachen miıt
„religiöse Reformatıon““ (jong-kyo ae-hyu übersetzt‘” Ist Ahes dıe richtige
Bezeichnung der „Reformatıon"“ 1Im 16.Jahrhundert, dıie VON Martın Luther
angeführt wurde‘? der hat diese Übersetzung eıne besondere Intention mıiıt 11UT

eiInem beschränkten 1G auf dıe Reformatıon? ıbt 6S andere prachen, In
denen INan hnlıch übersetzt hat?

EKs 1st schon ahr Luthers Reformatıon wurde ursprünglıch urc relız1öse
und geistliıche Motive ausgelöst, aber hre Wırkung reicht fast In alle Gebiete
des menschliıchen Lebens hıneımn. 1e1€e€ Menschen en d1es klar erkannt.

Ist ‚„Luthers Denken“ (SA-SANZ und das ‚„Luthertum‘‘ (rutu heute
dasselbe? Wıe erhält sıch das zue1ınander”? Ks ware gul daran erinnern, da
Luthers Denken Ul kam Ur dıe JIunnel der nachreformatorischen eıt
des späten 16 Jahrhunderts. der Orthodoxı1e, des Pıetismus, der Aufklärung,
des Ratıonalısmus, des Laberalısmus des 19 Jahrhunderts und der komplexen
Arena der „Ismen‘ des Jahrhunderts, eINSC  1eßl1 der wıissenschaftlıchen
Erkenntnis, des Ex1istenzlalısmus, des Relatıvismus, des Postmodernismus und
noch mehr. Wıe können WIT uns urc eiınen olchen komplexen Weg der (Ge-
schıichte se1lmt der Reformatıon Luther überhaupt heranmachen? Auf keinen
Fall soll Luther [utheranisiert, noch sollte se1n Denken (SA-SANZ säkularısıiert
oder denomiıinatıionalısıiert werden.

Wenn WIT N Luther VON eiıner asıatıschen Perspektive nähern, scheımnt eıne
Paradıgmenänderung 1mM tudıum VOoON Luthers Denken unausweichlich sSeIN.
Das wırd eıne ernsthafte zweıte Blıckrichtung über das Denken Luthers seIn.
Dies wırd wohl eıne Aufgabe VOoON höchster Priorität werden, VOT die WIT 1Im
Jahrhunder: In Asıen gestellt SInd. Das ist eıne NO Herausforderung.

Eıige NCUEC ufgaben, dıe In rwägung SCZOSCNH werden ollten
Lutherstudienzentren werden In 1na CrWOSCH, während zusätzlıch

dem .„Luther Research Center In apan  .. und dem ‚„‚Korea Luther uUdY nstıitu-
te  .. das Nachdenken über Luther und dıe Reformatıion In Pekıng, Hong Kong
und Shıitzu, Taıwan gefördert ırd.

Dıiıe Übersetzung VON Luthers erken In dıe prachen der chinesiıschen
Kulturregion Ist für Jetzt und e /Zukunft außerst wichtig Glücklicherweise
werden schon ein1ge Anstrengungen aTur ternomm

Es Ist ratsam, das Deutsch- und Lateinstudium asıatıschen Studen-
ten und e1e  en Öördern mıiıt dem Zıel, einmal dıe Weıl1marer Lutherausga-
be voll gebrauchen können.
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unge Studenten und Junge Gelehrte, dıe Luther und dem tudıum der
Reformatıon interessiert Sınd, könnten Stipendien erhalten.

Ernsthaft vergleichende tudien über ein1ge Zentralgedanken Luthers
(chrıstliche Jradıtion) und vergleichbare Konzepte und een 1Im asıatıschen
Denken waren hılfreich

Luthers Denken 1st für dıe Welt bedeutsam. Was In Asıen emacht
wırd, könnte dann auch Modell für andere seInN.

Man sollte dazu ermutigen, Luther und das tudium der Reformation mıiıt
dem eılıgen Predigtamt un auch mıiıt der 18S10N In Verbindung bringen

Be1l dem Versüch. verschiıedene Aspekte VOonN Luthers Denken studıie-
Icn Was In ına selbst Nıchtchristen {un könnte [Nan zwangsläufig der
theologischen Bedeutung und Bezıehung hınter den Fragen kommen. Von cde-
SC Standpunkt AdUs könnte das Lutherstudium e1in Studienmodel für das
Asıen des Jahrhunderts werden.

Das ema ‚„Luther nach A des „‚Zehnten Internationalen Kongresses
für Lutherforschung‘“‘ in Kopenhagen, und dıe hinzukommenden Teiılthemen
werden vielleicht ein1ge gute Hınweise geben und unNns weıterführen. Wır erhof-
fen das! Zum Schluß dieses Vortrags möchte ich daß WIE VOT einem Jahr-
undert dıe .„Luther Renalssance‘‘ Westen eıne lebendige hıstorische Wiırk-
IC  e1 wurde, vielleicht auch eınmal eıne ahnlıche, WENN auch bescheidenere
ewegung des Wıedererwachens eines weıten Interesses Luther In dem 1IN-
tellektue hochentwickelten Gebiet (Ostasıen iırklıchkei werden wiırd. (Gjott
hat uUuNnseTE Generation mıt Leuten, dıe N das ermöglıchen könnten,
Leute WIeE Sö1€, dıe Luthergelehrten Im Westen. vielen bedeutenden Zentren,

Unıiversıtäten und Semiıminaren und In Kırchen Amerikas und Europas Zu
SOIC eiınem TrTeN! In Asıen ermutigen und ZUT Seıite stehen, scheınt eıne
erhabene Aufgabe für dıe kommende Generatıion se1n und auch eın beson-
deres Vorrecht für alle, dıe dieser einz1gartigen Aufgabe für den Herrn be-
eılıgt SIınd.

In der lat Das Lutherstudium hat eıne theologısche und mi1ssiologische
und auch eıne mi1iss1ıonarısche Bedeutung. Was Luther und schrıeb, ist
wichtig, aber WATUM 6S gerade und schrıeb, ist wichtiger. Hınter
dem Warum WarTr und i1st immer se1ıne I’heologie.


